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chen Nutzflächen 50 m und zu  forstwirtschaft-
lichen Nutzflächen mit leichtentzündlichem
Bewuchs  100 m Abstand haben.
Innerhalb bewohnter Gebiete sind Feuer so
abzubrennen, dass hierbei keine Belästigun-
gen Dritter durch Rauch oder Gerüche entste-
hen.
Ab Waldbrandwarnstufe 1 sind die genannten
Entfernungen zu verdoppeln. Bei Festlegung
der Waldbrandwarnstufe 2, 3 oder 4 ist ein
Abbrennen generell verboten.
Es darf nur trockenes Holz (Baumverschnitt)
verbrannt werden. Verboten sind Abfälle (z.B.
Laub, Kunststoffe, Autoreifen, behandeltes
Holz etc.).
Es sind Feuerlöschgeräte oder anders geeig-
nete Geräte und Mittel zum Ablöschen von
Glut bzw. zur Bekämpfung von Entstehungs-
bränden bereitzustellen.
Nach dem Betreiben der offenen Feuerstelle
ist diese vollständig abzulöschen.
Die Erlaubnis eines Traditions- und Brauch-
tumsfeuers kann in der Geschäftsstelle Feu-
erwehr, Rosa-Luxemburg-Str. 26 eingeholt
werden. Für den ordnungsgemäßen Ablauf
werden Brandsicherheitskontrollen am
30.04.2004 von den Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Meerane und dem Fachbe-
reich Bürgerdienste durchgeführt.
Für Bürger, die keine Erlaubnis erhalten, be-
steht die Möglichkeit am 29. April 2004 in der
Zeit zwischen 9 Uhr und 18 Uhr und am 30.
April in der Zeit zwischen 9 Uhr und 14 Uhr auf
dem unteren Teil des Schützenplatzes ihr
trockenes und unbehandeltes Holz bei den
Angehörigen der FFW Meerane abzugeben.
Wurzelstöcke und Baumstämme mit einem
Durchmesser größer als 10 cm werden nicht
abgenommen.
Ihre Freiwillige Feuerwehr

Kleintransporter Piaggio
für Stadtgärtnerei

Dieses Fahrzeug wird künftig häufig in den Meeran-
er Grünanlagen zu sehen sein. Bei der Übergabe an
die Stadtgärtnerei waren am 31. März auch die Spon-
soren, zwölf Unternehmen, dabei.

Was sich in den engen Gassen italienischer
Städte bewährt, sollte doch auch in Meerane
von Nutzen sein. Das war der Ausgangspunkt
für die Anschaffung eines Kleintransport-Kas-
tenwagens vom Typ Piaggio für die Stadtver-
waltung, der genau genommen ein Dreirad-
Kleintransporter ist. Insgesamt zwölf Firmen,
die in Meerane ansässig bzw. hier tätig sind,
finanzieren das Fahrzeug mit ihrer Werbung.
Die Stadtverwaltung nutzte dabei ein Angebot

der Fa. MOBIL Sport- und Öffentlichkeitswer-
bung GmbH aus Neustadt an der Weinstraße,
die sich um die Akquise der Sponsoren küm-
merte. Im Beisein der Geschäftsführer und
Inhaber dieser Unternehmen wurde der Piag-
gio am 31. März 2004 an den Fachbereichs-
leiter Stadttechnik, Jochen Schmeißer, über-
geben. Denn der Kleintransporter wird vor-
rangig in der Stadtgärtnerei, in den Meeraner
Parks und Grünanlagen zum Einsatz kom-
men, wofür er genau die richtige Größe haben
dürfte. „Wahrscheinlich werden viele Meera-
ne schmunzeln, aber ein Hingucker ist das
Auto auf jeden Fall“, sagte Bürgermeister
Prof. Ungerer zur Übergabe.
Ein Dankeschön geht an die Firmen:
Alten- und Krankenpflege Brühl
Alten- und Krankenpflege Funk
AZV Götzenthal
Ergotherapie Zentrum
Express GmbH Glauchau
Fleischerei Streu
Glaserei und Fensterbau Romanus
Noskes Eis-Salon
Pkw-Lackiererei und Karosserie-Instandset-
zung Lippert
Pro plan Vermessungs- und Ingenieurbüro
SK Dach & Bau
Stadtwerke Meerane

Viele Helfer beim Meeraner
Putztag am 3. April dabei

Überall im Stadtgebiet konnte man am 3. April
fleißige Helfer sehen, die blaue Müllsäcke mit
Abfall und Unrat füllten. Dem Aufruf zum Putz-
tag waren erneut viele Helfer gefolgt, die in
Grünanlagen und Parks, auf Wegen und an
Straßenrändern Müll – darunter auch zahlrei-
che Pakete Werbematerial, Fahrräder und
Rasenmäher – auf- und einsammelten. Mit
dabei viele Vereine, Schulen und Mitarbeiter
der Stadtverwaltung. Nach zwei Stunden
waren hunderte blaue Säcke gefüllt, deren
Abtransport und Entsorgung wieder die RWE
Crimmitschau übernahm. Ein Dankeschön
geht an alle Helfer und an die Firma RWE für
die Unterstützung des Putztages.

Die Klasse 5b der Tännichtschule mit Lehrerin Con-
stanze Klinkicht war in diesem Jahr das McGreen-
Team. 19 Schüler, dazu vier Geschwister und zahl-
reiche Eltern der Schüler strömten vom McDonalds
aus Richtung Gewerbegebiet, Wunderlich-Park und
Waldsachsen. Ergebnis: 16 Müllsäcke in nur einer
Stunde. Danach gab’s für jeden ein Gratis-Menü bei
McDonalds.

Im Axa-Gelände und im Rosarium füllten die
C-Jugend des SHC Meerane , Übungsleiter und
Sportlehrer die Müllsäcke. Hier griff auch Bürger-
meister Prof. Ungerer mit an.

Branchenverzeichnis für
Internetauftritt wird erstellt

Stadtverwaltung bittet um Mitteilung
Für einen neuen, überarbeiteten Internetauf-
tritt der Stadt Meerane wird derzeit eine aktu-
elle Firmenliste, bzw.  ein Branchenverzeich-
nis erstellt. Aus diesem Grund bittet die Stadt-
verwaltung alle Meeraner Firmen und Unter-
nehmen um eine entsprechende Mitteilung.
Sollten die derzeitigen Eintragungen unter
www.meerane.de, die im Menü unter Wirt-
schaft/Tourismus – Unternehmen zu finden
sind, noch korrekt sein, genügt ein entspre-
chender Hinweis mit der genauen Bezeich-
nung des Unternehmens.
Änderungen und Neuanmeldungen sollten
enthalten:
Name des Unternehmens, Zuordnung zu ei-
ner Branche, Anschrift, Inhaber oder Ge-
schäftsführer bzw. Ansprechpartner, Telefon,
Fax, e-Mail, Internetadresse (wenn vorhan-
den), kurze Beschreibung des Leistungsum-
fanges bzw. der Angebote in Stichpunkten
Die Meldungen bitte bis 25. April 2004 per Fax
03764/1859449 an den Fachbereich Marke-
ting und Veranstaltungsservice, Wirtschafts-
förderung oder per e-mail: info@meerane.de
mit dem Betreff „Branchenverzeichnis Inter-
netauftritt Meerane“.
Auf der derzeitigen Homepage wurde ein
Grundeintrag der Firmen gewährleistet mit
der Maßgabe der Aktualisierung der Einträge
durch die Firmen selbst. Da dies nicht in
jedem Fall umgesetzt wurde, werden Ände-
rungen und Aktualisierungen im neuen Inter-
netauftritt künftig über die Stadtverwaltung
durchgeführt. Ansprechpartner, Tel., Fax  und
e-Mail-Verbindung für notwendige Korrektu-
ren der Einträge auf den Internetseiten der
Stadt werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Weiterhin schwierige Situation
an der Kreuzung Meistereck

Die ansässigen Firmen im Gebiet um die
Kreuzung Zwickauer Straße/Brüderstraße
haben nach wie vor mit einer sehr schwierigen
Situation zu kämpfen. Die Gewerbetreiben-

(Fortsetzung auf Seite VII)


